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Die Charakterisierungen der Frauen und Männer 

 im Roman Der Process von Franz Kafka 

 

― Der andere „Process“ ― 

 

 

Tomoki Shoji 

 

 

   Im Roman Der Process von Franz Kafka (von August 1914 bis Januar 1915 geschrieben 

und 1925 veröffentlicht) wird nicht nur viel über die Frauen erwähnt, sondern auch ist der 

Sexismus zu finden. In dieser Abhandlung geht es um die Frage, was diese Erwähnungen 

im Roman bedeuten. Zuerst werden die Erwähnungen über Fräulein Bürstner so weit wie 

möglich gesammelt und interpretiert. Die Veränderung der Charakterisierung von Fräulein 

Bürstners hängt eng zusammen mit der von Josef K. wie zwei Seiten derselben Medaille. 

Und das stellt auch gleichzeitig die Veränderung der Gesetzwelt im Roman dar. Zum 

Schluss wird die Kritik des Feminismus und der Genderforschung überprüft und kommt 

vor Gericht wie im Roman. Das ist der andere „Process”. Bisher wurden die Frauen- und 

Männercharakterisierungen nicht miteinander in Beziehung gesetzt, sondern getrennt 

behandelt. In dieser Abhandlung wird auch darauf aufmerksam gemacht, wie diese 

Charakterisierungen die Wirkung auf den ganzen Roman ausüben. 

   Im Process wird Frau Grubach als eine traditionelle und auch konservative Frau 

charakterisiert, im Gegensatz zu Fräulein Bürstner, die einen Beruf hat und eine 

Freidenkende ist, d.h. sie ist „Neue Frau“. Beide Frauen stehen sich als „Typus“ gegenüber. 

Die Hauptperson, Josef K., möchte Bürstner vertrauen, sie ist eine Nachbarin in seiner 

Pension. Aber es gibt ganz unterschiedliche Schätzungen. Einerseits wird sie als 

„Verführerin“ kritisiert und anderseits bewertet man sie als „eine überlegende Frau“. Ein 

Grund dafür wäre das Problem der Perspektive im Process. Ein charakteristisches Merkmal 

des Romans ist die Darstellungsweise. Es ist bislang vom Standpunkt der Philologie 

analysiert worden, Der Process wird in der dritten Person geschrieben, darum könnte „der 

Erzähler“ nicht mit Josef K. identisch sein. Z.B. gibt es eine Stelle: „Er wußte, dass Fräulein 
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Bürstner ein kleines Schreibmaschinenfräulein war, das ihm nicht lange Widerstand leisten 

sollte.“ Dieser Satz ist doch eigentlich in der dritten Person geschrieben, aber der wird von 

Josef K. erzählt. Daher behauptet man, es sei Josef K.s Glaube, dass „Jemand musste Josef 

K. verleumdet haben, denn ohne dass er etwas Böses getan hätte, wurde er eines Morgens 

verhaftet.“ Kafka hat 27. 5. 1914 in seinem Tagebuch geschrieben, „Ich finde die K häβlich, 

sie widern mich fast an und ich schreibe sie doch, sie müssen für mich sehr charakteristisch 

sein.“ Wenn die Beschreibung wortwörtlich wäre, wäre Josef K. kein positiver, sondern ein 

negativer Mensch. 

   Schließlich kann Josef K. die Hilfe von Bürstner nicht bekommen. K.s Urteil über sie 

lautet „Verführerin“. Am Vorabend seines 31. Geburtstages, es war gegen neun Uhr abends, 

wird Josef K. von zwei Herren weggeführt. Er sieht unterwegs eine Frau auf dem Platz. 

Vielleicht ist sie Fräulein Bürstner. K. wählt die Wegrichtung, die das Fräulein vor ihnen 

genommen hat. „Nur deshalb um die Mahnung, die sie für ihn bedeutete nicht zu 

vergessen.“ Was bedeutet nun die Mahnung? K. hat „Verführerin“ in Fräulein Bürstner 

gesehen, als sie auf der Ottomane lag, bevor K. sie küsste. Das war unmittelbar nach ihrer 

Rede, sie wolle nächsten Monat als Kanzleikraft in ein Advokatenbureau eintreten. Dies 

bedeutet, dass sie ins Gericht geht, das nur aus „Frauenjägern“ besteht, denen K. widersteht. 

Wenn er diese Wegrichtung wählt, muss er eine Niederlage erleiden, weil der Weg zur 

Hinrichtungsstätte führt. So wählt K. selber seinen eigenen Tod. 

   Im Process hat eine Person oft zwei Gesichter: Josef K. schwankt zwischen schuldig 

und unschuldig, zwischen frech und schüchtern. Fräulein Bürstner schwankt auch zwischen 

„Verführerin“ und „Überlegender“. Es ist deshalb schwierig, „den Typus“ der 

Charakterisierungen im Process zu definieren. Die Charakterisierungen nähern sich doch 

dem Wesen der Menschengestalt. Außerdem schwankt das Gesetz im Process zwischen der 

Wahrheit und Lüge, zwischen der Gerechtigkeit und Ungerechtihkeit, die Bücher 

schwanken zwischen Gesetzbüchern und Pornos. Bisher ist der Process kritisiert worden, 

dass der Roman nur von einem Mann geschrieben wurde. Wenn aber der Schriftsteller ein 

Mann wäre, könnte er aus dem Frauenstandpunkt nicht schreiben. Daher wird der Process 

nur von der Perspektive Josef K.s erzählt. Das ist nichts anderes als eine Projektion des 

Schriftstellers. Der Schriftsteller versteht die Grenzen der menschlichen Perspektive, die 

schwer über eine persönliche Perspektive sehen kann. Die Veränderung der 

Charakterisierungen und der Grenzübergang des Geschlechtsunterschieds im Roman 

ermöglichen, die Grenzen der menschlichen Perspektive zu ergänzen und den 
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Gesetzbüchern mit der „falschen Perspektive“ zu widerstehen. Das ist gerade so, als ob der 

Roman die Kritiken aus Feminismuss und Genderforschungen im Voraus gewusst hätte. 

Und schließlich treten im Gericht im Roman fast nur Männer auf. Diese Tatsache macht das 

Problem des Gesetzes deutlich, das von Feminismuss und Genderforschungen immer 

wieder kritisiert wurde.  

   Die Antwort des Processes lautet: Wenn man den Process wegen des Sexismus 

anzeigen würde, würde er sicher freigesprochen. 

 

 

 




